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Vegetationseinheiten
Kriechhahnenfuss-Flutenschwaden- und Kriechhahnenfuß-Kriechstraußgras-Flutrasen; Sumpfseggen- und Wasserschwaden-Erlenbruchwald;
Brennnessel-Erlenwald; Wasserschwadenröhricht; Erlen-Ufergehölz; Seggenried; Hochstaudenflur; Rohrglanzgras-Röhricht
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Dieses sich am östlichen Gneventhiner Ortsrand erstreckende und strukturreiche Feuchtbiotop liegt innerhalb einer quelligen und geneigten 
Geländerinne mit einzelnen Senken. So befindet sich gleich im Nordteil eine durch eine Wegeaufschüttung entstandene, aufgestaute Senke 
mit einem Wasserschwadenröhricht (17 x 35 m²). Im mittleren Teil befindet sich eine gewässerartige Senke mit einem ca. 200m² großen 
Sumpfseggenried am Westufer, welches dann in einen Sumpfseggen-, Wasserschwaden- und Brennnessel-Erlenbruchwald übergeht. Bis 
auf den jüngeren Brennnessel-Erlenbruchwaldteil wurden diese Erlen wie wie die südlich an das Gewässer angrenzende Erlengruppe 
(Sumpfseggen- und Wasserschwaden-Erlenbruchwald) angepflanzt. Allerdings hat sich die Erle wie auch im Brennnessel-Erlenbruchwald 
östlich und nordöstlich des Gewässers als Erlen-Ufergehölz von alleine ausbreitet. Im Südteil wächst zwischen dem südlichen Erlenbruch 
und dem Feuerlöschteich, in welchen die quellige Rinne mündet, ein Wasserschwadenröhricht (25 x 20 m²). Dieses am Ostrand von einem 
jungen Erlenstreifen gesäumte Röhricht wird durch einen schmalen Handstichgraben entwässert. Der Mittel- und Südteil wird am Westrand 
zumeist von einer Rauhhaarweidenröschen-Hochstaudenflur gesäumt, die stellenweise aber in Gartenabfall und Schutt erstickt. Das 
periodisch trocken fallende, und vor noch nicht allzu langer Zeit auch beweidete Gewässer ist nahezu vollständig mit einem 
Kriechhahnenfuss-Flutenschwaden-Flutrasen verlandet. Zwischen Gewässer und dem nördlichen Wasserschwadenröhricht wächst ein 
beweideter Kriechhahnenfuß-Kriechstraußgras-Flutrasen. Wie auch am Südrand des Biotops wächst hier die seltene Fuchssegge.

Vollständige Übersicht der Vegetaionstypen:
Kriechhahnenfuss-Flutenschwaden-Flutrasen; Kriechhahnenfuß-Kriechstraußgras-Flutrasen; Sumpfseggen-Erlenbruchwald; 
Wasserschwaden-Erlenbruchwald; Brennnessel-Erlenwald;
Wasserschwadenröhricht; Erlen-Ufergehölz; Sumpfseggenried; Rauhhaarweidenröschen-Hochstaudenflur ; Rohrglanzgras-Röhricht 
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Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Schwarz

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

09.03.2004

6 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 9 2 3 4 4 0 0 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Glyceria fluitans

Glyceria maxima Ranunculus repens

Anthriscus sylvestris Carduus nutans Carex acutiformis Carex disticha
Carex vulpina Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Epilobium hirsutum
Festuca arundinacea Fraxinus excelsior Glecoma hederacea Holcus lanatus
Juncus effusus Plantago major Poa pratensis Polygonum amphibium
Rubus fruticosus Typha latifolia Urtica dioica


